
Großdemo in Berlin – Veranstalter sprechen von 250 000 Teilnehmenden! 
 

Bei einer der größten Demonstrationen der vergangenen Jahre in Deutschland haben nach 

Veranstalterangaben 250 000 Menschen in Berlin gegen die geplanten 

Freihandelsabkommen mit den USA und Kanada (TTIP und CETA) protestiert.  

Der Protest stand unter dem Motto «Für einen gerechten Welthandel!». Die Demonstranten 

versammelten sich am Vormittag am Hauptbahnhof und zogen bis zur Siegessäule. Es waren 

so viele Menschen unterwegs, dass Zehntausende noch nicht losgelaufen waren, als die 

Spitze der Demonstration bereits das Ziel erreicht hatte. Nie zuvor seien in Europa mehr 

Menschen zu diesem Thema auf die Straße gegangen, sagten die Veranstalter. 

 

Getragen wurde der Protest von Umwelt- und Verbraucherschützern, Sozialverbänden und 

Gewerkschaften. Die Kritiker der Abkommen befürchten eine Aushöhlung europäischer 

Regeln und ein Sinken ökologischer und sozialer Standards. Sie fordern, die TTIP-

Verhandlungen mit den USA zu stoppen und das mit Kanada verhandelte CETA-Abkommen 

nicht zu ratifizieren. Auch in Amsterdam demonstrierten mehrere Tausend Menschen gegen 

die Abkommen.  

 

Einige der Teilnehmer in Berlin hatten sich verkleidet und auch die Demonstrationswagen 

waren zum Teil kreativ gestaltet. Vorne fuhren einige Traktoren. Einer davon zog ein 

Holzpferd auf einem Anhänger mit der Aufschrift «TTIP - ein Trojaner?» hinter sich her. 

Einige Männer waren als Bestatter gekleidet und trugen Särge, auf denen jeweils ein Wort 

stand: «Sozialstaat», «Umweltschutz» und «Demokratie». Eine andere Gruppe von Männern 

in Anzügen trug Wolfsmasken und hielt Schilder mit Aufschriften wie «Komm näher, 

Rotkäppchen» oder «Ihr könnt uns vertrauen».  

 

Zu den Rednern an der Siegessäule gehörte der Vorsitzende des Deutschen 

Gewerkschaftsbundes (DGB), Reiner Hoffmann. Die Gewerkschaften seien weder gegen den 

internationalen Handel, noch lehnten sie die Globalisierung ab, sagte er laut seines vorab 

verbreiteten Redetextes. «Nur sind die Früchte der Globalisierung immer ungleicher 

verteilt.» Fairer Welthandel funktioniere nicht ohne starke Rechte für Arbeiter. «Mit 

vereinten Kräften müssen wir verhindern, dass Arbeitnehmerrechte zum Spielball einer 

ungezügelten Globalisierung werden.» 

 

Einen kleinen Einblick in diese gigantische Manifestation bietet diese Campact-Video: 

 

https://www.youtube.com/watch?v=jRuI1i4-eJ4 

 


